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Die beiden Damen geben sich im Begegnen
beiderseits die rechte Hand und darauf wieder die
linke den ihnen mit der linken Hand entgegenkom¬
menden eigenen Herren, welche sie nach einer Tour
de main wieder verlassen, indem sie — rechte in
rechter Hand — mit Chaine des dames sich wieder
dem fremden Herrn nähern , diesem , der sie mit
der linken Hand erwartet, ebenfalls wieder die
linke zu einer Tour de main reichen ; darnach
avanciren die Damen mit dem fremden Herrn
ihrem eigenen Tänzer entgegen , der gleichzeitig die¬
selben Bewegungen mit der fremden Dame aus¬
führt, gehen darauf wieder ebenso weit zurück , und
kehren schließlich auf kürzestem Wege (also ohne
Chaine des dames , rechts an einander vorüber¬
schreitend ) zu dem eigenen Herrn zurück , der sie
mit der linken Hand empfängt , und dem sie gleich¬
falls die linke Hand reichen, die Figur mit Tour
de main schließend.

llebergangsfiguren.

Die vorerwähnten Figuren werden fast stets so
getanzt, daß als Uebergang von der einen zur
anderen irgend eine kürzere Figur eingeschaltet
wird , deren wir in den nachfolgenden Zeilen
mehrere angeben.
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9 . Colon ne.

Die Paare beider Colonnen bilden unmittelbar
nach Beendigung der vorhergegangenen Figur durch
das Geben der Hände geschlossene Linien und
schreiten ( gewöhnlich zwei Mal ) gegen einander
vor und wieder zurück , und gehen sogleich in die
neue Figur über , die der Vortänzer annoncirt.

10 . Große Ronde.

Wie bei der Colonne reichen sich die Paare die
Hände und zwar rücken auch die Eckpaare auf
diese Weise aneinander , so daß sämmliche Paare
einen ununterbrochenen Kreis bilden . Dieser Kreis
bewegt sich unter acht Takten zuerst nach rechts,
dann nach links , worauf sich eine neue Figur anschließt.

Die große Ronde mit Abschieds -Compliment
wird häufig als Schlußfigur der Quadrille aus-
geführt . Der Kreis geht dann zuerst von den
Längen - und darauf von den Breitenseiten des
Saales gegen die Mitte zusammen , wobei jedes
Mal allgemeines Compliment erfolgt.

11 . Vis - Ä - vIs - Ronde.

Die sich gegenüberstehenden Paare bilden durch
daß Reichen der Hände einen kleinen Kreis und
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drehen sich unter acht Takten zuerst nach rechts,

dann nach links.
Selbstverständlich werden auf diese Weise so

viele kleine Ronden entstehen , als in jeder Cv-

lonne Paare anfgestellt sind.

12 . Damen - und Herren - Ronde.

Alle Damen treten vor und bilden durch das

Reichen der Hände für sich einen Kreis , der von

einem anderen Kreise umschlossen wird , welchen

alle Herren schließen . Unter zweimal acht Takten

bewegen sich beide Kreise rechts und links , und

zwar beide Male die Herren in entgegengesetzter

Richtung der Damen . Unmittelbar nach dem letz¬

ten Takte lösen sich die beiden Ronden wieder aus

und die Paare kehren auf ihre Plätze zurück , um

eine neue Figur antreten zu können.

13 . Promenade.

Die Paare in den beiden Colonnen machen —

Arm in Arm — eine halbe Wendung in gleicher

Richtung , so daß in dem nun veränderten Kreis

die Paare hintereinander stehen . Darauf wird die

allgemeine Promenade angetreten . Der Arrangeur
annoncirt : „ Herren vor ! " und so oft der Ar¬

rangeur in die Hände klatscht , läßt der Herr den
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Arm seiner Dame los und nimmt den Platz seines
Vordermannes ein . Auf diese Weise wird durchdas stete Vorrücken (das so lange zu dauern hat,bis jeder Herr wieder zu seiner eigenen Dame
kommt ) allen Tänzern Gelegenheit geboten , mit
jeder Dame einige Worte zu wechseln.

14 . Mo ulinet.

Nehmen an der Quadrille nicht zu viele Paare
Theil , so kann aus der Promenade in Moulinet
übergegangen werden , welche Figur darin besteht,
daß die den inneren Kreis Beschreibenden durch
das Geben der gleichnamigen Hand zu einem in
Bewegung gesetzten Mühlrad sich vereinigen.

Wir werden am Ende dieses Schriftchens noch
einige Figuren anführen , die sich in das Finale der
Quadrille . recht gut einschalten lassen ; doch da
diese Figuren eine besondere Aufstellung der Tan¬
zenden nöthig machen , sollen hier vorher noch einige
allgemeine Bemerkungen Platz finden.

Wie schon erwähnt , liegt die Auswahl der Fi¬
guren zum Finale im Belieben des Arrangeurs,
und zu seinen Obliegenheiten gehört es , die kom¬
menden Figuren stets vernehmlich anzukünden,
und zwar ist es am besten, die neue anzutretende
Figur immer während der letzten Takte der vor-
hergehendeu auszurufen.



25

Drei bis vier von den Figuren eins bis acht
mit Einschaltung der Uebergangsfiguren reichen
als Finale vollkommen aus.

Während mehrere von den bisher beschriebenen
Figuren sich nur für eine beschränktere Anzahl von
Paaren eignen , erfordern im Gegentheile die nach¬
folgenden Figuren die Betheiligung vieler Tänzer,
nnd können im Nothfalle dazu auch Paare ein-
treten , die an der Quadrille selbst nicht Theil nah¬
men . — Das Gelingen derselben ist zumeist vom
guten Arrangement des Vortänzers abhängig.

15 . Die Visite.

Die Paare nehmen Stellung wie zur Prome¬
nade (Fig . 13 ) , der Herr immer links neben
seiner Dame . Dann macht jedes zweite Paar eine
ganze Wendung , so daß jedes Paar ein vis - ä - vis-
Paar erhält und mit dem Nucken gegen ein an¬
deres Paar zu stehen kommt . Wenn die Figur
derart vorbereitet ist , beginnen auf ein Zeichen des
Arrangeurs alle Paare zugleich ihre Promenade,
und zwar machen die sich gegenüberstehenden Paare
unter vier Takten zwei Schritte gegen einander
und wieder zwei zurück, und rücken dann mit
Chaine anglaise gegen das nächste ihnen ent¬
gegenkommende Paar vor ; die neuen vis - ä - vis-
Paare machen es so wie ursprünglich und Tra-
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verse und Chatne anglaise wiederholen sich so

oft , bis alle Paare sich gegenseitig Visite gemacht,
bis also die ursprünglichen Nachbarpaare wieder

zu einander kommen.

16 . Die Ronde - Tour.

a

Die Teilnehmer werden so geordnet , daß an

einer Längenseite des Saales die Damen paarweise
in einer Colonne hintereinander stehen , auf der

anderen Längenseite ebenso die Herren , und zwar
Damen und Herren mit den Gesichtern nach der

gleichen Richtung . Die Paare halten die Hände

immer geschlossen . Die ersten sich gegenüberstehen¬
den Paare rücken, wenn die Colonnen gebildet

sind , vor , und machen Ronde in einer ganzen

Wendung ; die Herren bilden darauf mit den ge¬

schlossenen Händen einen Bogen , durch welchen die

Damen hindurchschlüpfen , um mit dem nächsten

Herrenpaare Ronde zu machen u . s . f . Gleichzeitig
rücken die Herren gegen die Damen vor , und die

Tour dauert so lange , bis alle Paare sich auf

diese Weise begegneten . Die Paare , welche ur¬

sprünglich die Spitzen der Colonnen bildeten , blei¬

ben , sobald sie wieder auf einander treffen , stehen,
und die nachkommenden Paare schließen sich ihnen
wieder an.
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17 . Die Ronde - Tour,

b

Die Paare nehmen Aufstellung wie bei Nr . 15
(die Visite ) und bilden durch das Schließen der
Hände lauter kleine Ronden . Auf ein Zeichen des
Arrangeurs setzen sich dieselben alle zugleich
in Bewegung , und machen , jedes für sich , zwei
Touren links , wonach die eine Hälfte der Paare,
welche in ihrem Fortschreiten die gleiche Richtung
einschlägt , und welche der Arrangeur vorher zu
bezeichnen hat , die Hände hoch hebt , um die an¬
deren Paare durchschlüpfen zu lassen.

Das Uebrige läßt sich nach Nr . 16 leicht er¬
klären.

18 . Die Schnecke.

Alle Paare fassen sich bei der Hand , so daß sie
eine ununterbrochene lange Linie bilden.

Der Vortänzer führt diese Linie einige Schritte
im Saale umher , bleibt dann aber mit seiner
Dame stehen , und die übrigen Paare gehen so
lange um diesen unbeweglichen Kern herum , bis
auch das letzte Paar — sich dem Knäuel anschließend,
— stehen bleiben muß , weil sich die ganze Linie zu
der Gestalt einer Schnecke zusammengerollt hat.
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Hierauf läßt der Vortänzer alle Arme hoch
emporheben , und durch die sich bildenden Oeffnung-
gen wählt er sich einen beliebigen Weg — gewisser¬
maßen aus seinem Schneckenhause auskriechend —

auf dem die übrigen Paare ihm folgen müssen,
bis die freie Linie hergestellt ist.

19 . Die Colonnen - Promenade.

Alle Paare , die Hände geschlossen, stellen sich
an einer Längenseite des Saales auf und beginnen
ihre Promenade ; in der halben Querseite ange-
kommen , wendet sich das arrangirende Paar wieder

gegen die Mitte des Saales , läßt nach einigen
Schritten die Hände los , tritt etwas auseinander,
bleibt stehen und gestattet auf diese Weise dem

zweiten Paare den Durchgang , das nun gleichfalls
auseinander tritt und stehen bleibt , wobei sich die

Herren an die Herren und die Damen an die

Damen schließen , so daß sich eine Allee , einerseits
Herren andererseits Damen , bildet , die von den

nachkommenden Paaren durchschritten wird : dem

letzten Paare schließt sich das vortanzende Paar
wieder an und geht , nachdem es auch seinerseits
die Allee passirt , in eine andere Figur über.
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20 . D i e Fontaine.

Der vorbereitende Aufmarsch der Paare ist so

zu bewerkstelligen , daß schließlich durch die Mitte
des Saales eine Doppel - Colonne — je zwei Paare
nebeneinander ■— sich hinzieht . Jeder Herr reicht
seiner Dame den Arm . Am Ende des Saales

angelangt , trennen sich diese beiden Paare und

fallen einerseits nach rechts , andererseits nach links
ab , woraus zwei Züge entstehen , die an den beiden

Längenseiten des Saales entlang schreiten und am
anderen Ende desselben wieder aufeinanderstoßen.
Dort lassen die Herren den Arm ihrer Damen

frei , beide treten etwas auseinander und die Co-
lonnen durchbrechen sich , so daß die Damen der
anderen Colonne hindurchschreiten , um sich dann
wieder mit ihren Herren zu vereinigen und in
eine andere Figur ( etwa Nr . 15 oder 17 ) über¬

zugehen.
Da die für das Finale angegebenen Figuren

zum großen Theile den übrigen Touren entnommen,
und anderntheils in einer kaum Zweifel erregenden
Weise erklärt sind , halten wir die Beigabe von

Zeichnungen zum Finale für überflüssig.
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